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' HÖHENLAGE 

:. :'eiN-G.lscHO~S!GEN WOHNGEBÄUDEN 

Mf:HRGESCHOSSIGEN 

NEBENGEBÄUDEN 

·T.EXT ·-

I 2~~T->,e~ .lftÄ<Gl .[ _ßlit.:: 
max . 0.55 m, 

max. I. 20 m, 

max. 0.20 m. 

2.2 OIE UNTER 2.1 AUFGEFÜHRTEN HÖHENLAGEN •· G,EBEN / DIE 

HÖCHSTMASSE ZWISCHEN BEZUGSPU~~)T ( 2.3 I UNO 

OBERKANTE ERDGESCHOSSFUSSBODEN IN D.ER MITTE DER 

STRASSENSEIT';~EN GEBÄUDEFRONT AN . 

2.3 BEZUGSPUNKT IST 

2.31 BEl EBENEM. GE.LÄNDE, DIE OBERKANTE DER STRASSENMI"rTE 

GEGENÜBER DER MITTE '' DER STRASSENSEIHGEN GE,BÄUO!=­

FRON j;i, 

2.32 BEl . ANSTEIGENOEM GELÄNDE 1 DIE O.BERKANTE DER STRASSENMITTE 

••·. · VE~~:7~~.+. .. , u .~ .·ieß.s i .MASS . DER NAfÜ~LIC.~EN STEIGU~G ... ~Ed'~NÜBER 
DER . MITT,E. ;, DE~ : ·g~,t(SSENSEITJGEN ·. GE BAUDE FRONT. 

· 2.331 BEl ABFALLENDEM GELÄNDE DIE .· OBERKAr:nE DER STRASSEN-

MITTE 1 SOWEIT ·DJE STRASSENSEITIGE . GE~ÄUDEFRONT EINE 

I;NTFERNUNG VON 20m ZUR STRASSENBEGRENZUNGSLINIE NfCHT 

ÜBERSCHREITET. 

2 . .332 BEl ABFALLENDE:M ·. GELÄNDE DIE OBERKANTE DER STRASSEN­

MITTE .·· VERM(N.DERT UM DAS MASS DES NATÜRLICHEN .GEFÄLLES 

ZUR 'MinE.' O.ER $TRASSENSEITIGEN GEBÄUDEFRONT, SOWEIT 

DIESE . EINE E~TFERNUNG VON 20m ZUR STRASSENBEGRENZUNGS-

LINIE ÜBERSCHREITET. 

3. .EINFRIEDIGUNG.EN 

AN '~i;j~~ :•.; .. ·: VERKEHRSFLÄCHEN 

(BEi EINBAU VON MÜLL,STÄNDEN . BZW.- SCHRÄNKEN IN 

DIE PFEILER .VON EINFRIEDIGUNGEN IM BEREICH DER 

ZUFAHRTSTORE KÖNNEN FÜR DIE$E • ENTSPRECHEND HOHE 

PFEILER ZUGELASSEN. WERDEN § 31.1 8BauG I 

FÜR BAUGRUNDSTÜCKE UNTEREINANDER 

AN ANDEREN FLÄCHEN ( GRÜNFLÄCHEN , FLÄCHEN FÜR 

DEN GEMEINEiEDARF USW. I 

HÖHE ZULÄSSIG . . . 

EÜR BAUTEN, DIE INNERHALB DER FLÄCHE 

STREIFEN.$ DER HOCHSPANNUN.GSLEITUNG E 

SOLLEN _, SIND BESONDERE 

SICH ERHEITSMASSNAHME 
•• 

BIS 0.80 m, 

BI S 0.90 m, 

BIS 1.35 m 

UND MASSNAHt,.iEN IST DER ENERGIE-

BAUGENEHMIGUNGSVERFAHRENS 

5. SICHTWINKEL 

DIE VÖ.N DER BEBAUUNG FREIZUHALTENDEN G~UNDSTÜCKSFLÄCHEN 

INNERHALB o'E·s SICHTWINKELS SIND GÄRTNERISCH ZU GESTALTEN . 

DER BEWUCHS AUF' DIESEN FLÄCHEN IST NUR BIS ZU EINER 

HÖHE VON 0.70 ,m.IÜ9ER DER Zl)GEORDNETEN STRASSENVERKEHRS-

FLÄCHE ZULÄSSIG. ' 
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l_ 
LARMSCHUTZPFLANZUNG (PFLANZBEISPIEL Ml1 SIGNATUREN ) 

M I 200 Ln 
0 
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.:. 
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0 1: 0 
0 Ln 
-; 
0 

20.00 ·-------

X A 8 CORYLUS AVELLANA HASEL NUSS 

• B 3 QUERCUS ROBUR HST STIELEICHE 

6 c 41 CORNUS SANGUINEA HARTRIEGEL 

• B 3 QUERCUS ROBUR HST STIELEICHE 

I D 30 RIBES DIVARICATUM AMERIK WILDSTACHELBEERE 

• E 3 CARPINUS BETULUS HAIN BUCHE 

0 F 15 SVRINGA VULGARIS GEM FLIEDER 

GRUPPE DER PFLANZARTEN A ·· F WIRD FORTLAUFEND WIEDERHOLT 

JE NACH LANGE DER SCHUTZPFLANZUNG 

DAS SCHEMA DER SCHUTZPFLANZUNG IST DER JEWEILIGEN 

BREITE DES PFLANZSTREIFENS ENTSPRECHEND ZU ERGANZEN 

BEl GLEICHER ARTENAUSWAHL SOLL DER MEHRANTEIL AN 

SCHUTZGEHÖLZEN PROZENTUAL DEM PFLANZBEISPIEL ENTSPRECHEN 

ALS ERSATZPFLANZE~ KOMMEN FOLGENDE GEHOLZE IN FRAGE 

BAUME ACER PSEUDOPLATANUS BERGAHORN 

POPULUS BEROLINENSIS 

TILIA PLATVPHYLLOS 

STRAUCHER VIBURNUM LANTANA 

LONICERA LEDEBOURII 

CORNUS ALBA 

BERLINER LORBEERPYRAMIDEN-

SOMMERLINDE PAPPEL 

WOLLIGER SCHNEEBALL 

HECKENKIRSCHE 

HARTRIEGEL 




